
Planzeichenerkläru ng (Bau NVO 2017, Planä/)

Art der baulichen NuEung

Maß der baulichen NuEung

oK 9,5m

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Allgemeine Wohngebiete, siehe textl. FestseEungen Ziff' 1 und 3

Geschossflächenzahl

Grundflächenzahl

Zahl der Vollgeschose, als Höüsknaß

Oberlonte baulicherAnlagen, als Hödrstnaß, siehe texü. Festsetrungen Ziff. 2

Verkehrsflächen

Offene Bauweise

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Shaßenbegrenzu ngslin ie auch gegen über Verkehrsfl ächen besonderer Zweckbestim mung

Verkehrsfl ächen besonderer Zweckbestimmung, Privatweg

Hauptversorg un gs- u nd Hau ptabwasserleitu ngen

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen, unterirdisdt, SchuEsfeifen beachten

RW - Regenwasserleifung, SW - Schmutarasserleitung
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Sonstige Planzeichen

ffiGrenzedesräumlic*renGeltungsbereichsdesBebauungsplansH
Grenze des Eumlidren Gelfu ngsbereichs des refitskäfrigen Bebauungsplans

"Seniorenparl(

Textliche Fesbetsungen

1. Die gem. § 4 (3) BauNVO im Algemeinen Wohngebiet WA ausnahmsweise zulässigen Nuüungen werden gem.

§ 1 (6) BauNVO wie folgt eingeschänkt:
Unzulässig sind Gartenbaubetriebe und Tankstellen (§ 4 (3) Nr. 4 und 5 BauttWO).

2. Höhe baulicherAnlagen:

a) Die maximale Höhe ltir die Oberkante bauli$er turlagen im Plangebiet wird gemäß § I (3) BaUGB mit 9,50 m

über dem Bezugspunkt festgesetzt.

b) Bezugspunkt ist der gewacfrsene Boden im Bereidr des jeweiligen Baugrundsttickes.

c) Die Übemchreitung der festgesetrten Höhe durch tecfinisüe Anlagen wie Schomsteine, Belüftungen, etc. im
technisch erforderlichen Umfang ist zulässig.

3. Als Ausgleichsmaßnahme für die Eingriffe auf den privaten Grundstücken sind je angefangene 500 nf der
&samffiäche des Baugrundstücks mindestens 1 standortgerechter, heimischer Laubbaum in der
Mindespflanzqualität Hochstamm, 2 x verpflanzt, Stammumfang ß - 12 crn, altemativ 2 heimische Wildobstarten

bar. hochstämmige Obstbäume und 4 standortgerechte, heimische Sträucher anzupflanzen, dauerhaft zu pflegen,

zu erhalten und beiAbgang zu eseLen.

Präambel und Ausfertigung

AuQrund des § 1 Abs.3 und des § 10 Abs. 1 des Baugesetrbuües (BauGB) in Verbindung mit § 58 des

Niedersächsischen KommunalverfassungsgeseEes (NKomVG) hat der Rat der Gemeinde Rühen diesen

Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung und den texüichen FestseEungen als Saüung besdrlossen.

Rühen, den 28.09.2018

gez.K.Urban
(BürgermeisteQ

Siegel



Verfahrensvermerke

Aufstellungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am

16.03.2016 die Aufstellung des Bebauungsplanes

beschlossen.

Der Außtellungsbeschluss wurde gem. § 2 Abs. 1 BaUGB

am 03.03.2017 ortsüblich bekannt gemacht.

Rühen, den 28.09.2018

gez. K Urban Siegel

(Bürgermeister)

Planunterlage

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte (Maßstab 1 : 1 . 000)
Qrefre: Arszug aus den Geobasisdaten der Nielersächsisdren Vemessungs" und

lQhsterverrelfung

@2016 tf r-.,-*
Lardesamt fih Geoinfonnatbn wK, Landesvermessung Niedercadsen,

RegbnaldireHion BnunsdrweigrWolßbtrg

Die Planunterlage entspricht dem lnhalt des

Liegenschaftskatastets und weist die städtebaulich

bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege

und Plätre vollständig nach {Stand vom22.11.2016).

Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der

baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei. )
Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die

Örticnteit ist einwandftei moglich. )
J ümrteftyrldesMte süublcnJ

Wolßburg, den 20.09.2018

gez. E. Stroot Siegel

(Offenüich bestellter Vermessungsingenieur)

Planverfasser

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet

YOn:

Dr.-lng. W. Schwerdt

Büro ltir Stadtplanung GbR

Waisenhausdamm 7

38100 Braunsctweig.

Braunschweig, den 1 8.09.201 I

gez. Lü, gez. H. Schwerdt
(Planverfasser)

Öffentliche Auslegung

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am

20.W.2017 dem Entwurf des Bebauungsplanes sowie

der Begnindung zugestimmt und die öffentliche

Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BaUGB beschlossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am

20.10.2417 ortsüblich bekannt gemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplanes sowie die

Begnindung haben vom 30.10.2017 bis 01.12.2017 gem.

§ 3 Abs. 2 BauGB öfienüid ausgelryen.

Rühen, den 28.09.2018

gez.K Urban Siegel
(Bürgermeister)

Satsungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde hat den Bebauungsplan nach

Prtifung aller im Aufstellungsverfahren voryebrachten

§tellungnahmen, Bedenken, Anregungen und Hinweise

in seiner SiEung am 29.08.2018 als Sa2ung (§ 10

Abs. 1 BauGB) sowie die Begnindung beschlossen.

Rühen, den 28.09.2018

gez. K. Uhan Siegel
(Bürgermeister)

Bekanntrnachung und ln-Kraft-Treten

Der SaEungsbeschluss des Bebauungsplanes ist gemäß

§ 10 Abs.3 SaE 1 BauGB am 30.10.18 im Arnbblatt
für den Landkreis Giftom Nr. 10 bekannt gemaüt
woden. ln der Bekanntnaüung ist ein Hinweis auf

§ 215 Abs. 2 BaUGB erfol$.

Der Bebauungsplan ist damit gemäß § 10 Abs. 3 SaE 4
BauGB am 30.10.18 in Kraft getreten.

Rühen, den 08.11.2018

gez. K Urban Siegel
(Bürgermeister)

VerleEung von Verfahrens- und Formvorsdrriften

lnnerhalb eines Jahres seit Bekannümachung der

Sahung ist die Verle?ung von Vors*rifien gemäß § 214

Abs. 1 Sah 1 Nr. I bis 3, Abs. 2 und Abs. 3 SaE 2
BauGB beim Zustandekommen der SaEung nicht
geltend gemacht worden.

Rühen, den

(Bürgermeister)


